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Vom Kaiſer. 
; e Berlin, 5. Juni, 
Der Kaiſer, deſſen Kopfſchmerzen ſchon geſtern 
gegen Abend nahgelafen hatten, worauf er die 
beabſichtigte Ausfahrt doch noch unternahm, ſchlieſ 
die letzte Nacht ziemlich gut, nicht obgleich, ſondern 
weil der Eiterauswurf erleichtert und demgemäß 
auch reichlicher geworden war. Es iſt nämlich — 
und das mag hier ein für alle Mal feſtgeſtellt 
werden — ein vollſtändiger Irrthum, wenn die 
Vermehrung des Ausmurfs als ein ungünftiges 
Sympton bezeichnet wird. An ſich üſt es ja be- 
dauerlich, daß die Eiterabſonderung ſich immer 
von neuem bildet. Darüber, woher die Ab- 
ſonderung ſtammt, giebt es nach der Anſicht der 
behandelnden Aerzte nur Dermuthungen; wie 
man denn auch über den Urſprung der Abceß⸗ 
bildung und deren Sitz nur Vermuthungen 
ausſprechen kann, da eine Unterſuchung der Luft- 
röhre wit dem Auge nicht möglich iſt. Aber, wie 
geſagt, die Aerzte vermuthen, daß die Eiter⸗ 
abſonderung aus Abceſſen herrührt, deren Bil- 
dung bisher kaum noch unterbrochen worden iſt. 
Sobald ein neuer Abceß in der Entſtehung be- 
griffen iſt, tritt ein meiſt von Fiebererſcheinungen, 


immer aber, wie anſcheinend in den letzten Tagen, 


ein weniger befriedigender Zuſtand ein, der erſt 


bft and 1018 Sahne Br de ſich 
öffnet und der Eiter abgeſondert wird. Daher ; ir 
erklärt ſich auch gi eigenthümliche Erfcheinung, daß alles, was über fachliche Bedenken des Kaiſers gegen 

um jo wohler fühlt, je leichter 
und reichlicher die Abſonderung ſtattfindet. Im 
letzteren Falle freilich muß die Canüle in 


daß der Kaiſer fi 


kürzeren Zeitabſchnitten gereinigt werden; 


was bekanntlich Nachts unbequem und die Ruhe | 
ſtörend iſt. Aber dieſe Unbequemlichkeit wird 
Erleichterung, 
welche die Eiterabſonderung dem Patienten ſchafft, 
und durch die Beſſerung in dem Allgemeinbefinden 


reichlich aufgewogen durch die 


deſſelben. 


Aus dem Vorhergehenden iſt erſichtlich, daß von 
einer hoffnungsvolleren Beurtheilung des Krank⸗ 
heitszuſtandes erſt die Rede ſein könnte, wenn 
die Abceßbildung wirklich einmal aufhören ſollte; 
wofür bisher keine Ausſicht iſt. Bei dieſer Sach⸗ 


leider kein duschſchlagendes Cewicht zuläſſig und zur Verdunkelung der verfaſſungs⸗ 


lage iſt 
darauf zu legen, daß jetzt verſchiedentlich eine 


Mittheilung erſcheint, wonach im Kehlkopf des 


Kaiſers allebösartigen Zeichen geſchwunden ſeien und 


ſich ein Keilungsprozeß eingeſtellt habe. der gegen⸗ 
wärtige Augenblick iſt für ſolche Mittheilungen 
als ſeit geſtern die Eiter⸗ 


um ſo ungünſtiger, 
abſonderung wieder etwas zugenommen hat. Im 
übrigen iſt es auch thatſächlich nicht richtig, daß 


„wildes Fleiſch“ im Kehlkopf und im Kalſe auf- 


getreten ſei, welches die Aerzte zu der Annahme 
verleitet, daß das Uebel ein bösartiges ſei. Wie 
ſchon neulich erwähnt, wurden anfangs die Ge⸗ 


ſchwüre an den Wundrändern am Eingang der 


Canüle für knotig gehalten; nachher aber ſtellte 
ſich heraus, daß nur wildes Fleiſch vorhanden 


geweſen, weil die Erſcheinungen unter ſikkativer 


Behandlung verſchwanden. Mit dem Grund- 
in des Kaiſers hat dies indeſſen garnichts 

Was das heutige Befinden des Kaiſers be- 
trifft, ſo iſt eine Beſſerung nicht zu verkennen; 
indeſſen iſt das Schwächegefühl auch heute noch 
nicht geſchwunden. Heute Morgen verließ der 
Kaiſer um 10 Uhr das Bett und begab ſich nach 


der an der Hinterfront des Schloſſes liegenden 
Terraſſe. Dort iſt aus hochſtämmigen Roſen⸗ 
; Orangen und im dunkelſten 
Grün prangenden Blattpflanzen ein Boskett ge⸗ 


ſtöcken, Palmen, 
bildet, welches Schatten, Kühle und Abgeſchloſſen⸗ 
heit von der Außenwelt bietet und wo der 
Kaiſer die officiellen Vorträge ungeſtört entgegen- 
nehmen kann. 

Bon heute wird uns telegraphirt: 

Potsdam, 6. Juni. 
halte eine ziemlich gute Nacht; er fühlte ſich 

heute friſch und ſtand um 10 Uhr auf. 

Das heute ausgegebene Bulletin lautet: Der 
Kaiſer fühlte ſich zwar nach der Ueberſiedelung 
hierher einige Tage etwas angegriffen; er be⸗ 
findet ſich aber zur Zeit ziemlich wohl. Der 
Kräftezuſtand iſt befriedigend. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Juni. 
Zur verfloſſenen Cabinetskriſis. 


Sie iſt, wie der in unſeren Morgentelegrammen 
ausführlich mitgetheilte Artikel in des Kanzlers 
Organ, der „Nordd. Allg. Ztg.“, beweiſt, wirklich 
und wahrhaftig vorbei. Der langen Rede kurzer 
Sinn in dieſem Artikel iſt der: das Staats- 
miniſterium wird aus der Nichtverkündigung des 
Geſetzes keine Cabinetsfrage machen. Bekanntlich 
iſt die Vorausſetzung, daß der Kaiſer das Geſetz 
überhaupt nicht vollziehen wolle, nicht zutreffend; 
aber der Kaiſer hat die Vollziehung an die Be- 
dingung der Sicherung der Wahlfreiheit geknüpft. 
Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ würde das Staats- 
miniſterium lieber auf die Verlängerung der 
Legislaturperiode als auf die Sicherſtellung der 
Wahlfreiheit verzichten. der „Poſt“ zufolge 
würde jelbft dann, wenn der Kaiſer die Frage, 
ob bei der Leitung der Wahlen über den Erlaß 
König Wilhelms an das Staatsminiſterium vom 
4. Januar 1882 hinausgegangen ſei, bejahen ſollte, 
„bon einer etwaigen Rectification nicht das Ge⸗ 
ſammtminiſterium ſich getroffen fühlen“, ſondern 
— iſt zu ergänzen — nur Miniſter n. Puttkamer. 

Wie wir ſchon bemerkt haben, wäre darauf 
wenig Werth zu legen. Nachdem der Kaiſer in 
der bisherigen Leitung der Wahlen die noth⸗ 
wendige Achtung der Wahlfreiheit der Wähler 
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(W. T.) Der Kaiſer 


Aber eine Betrachtung läßt ſich dabei nicht unter⸗ 


vermißt hat, würde das bisherige Suſtem der 
Wahlbeeinfluſſung bei den nächſten Wahlen 
ohnehin unanwendbar fein. | 

Unfer Berliner - Eorrefgondent ſchreibt zur 
Lage noch Folgendes: 

Ueber die ſogen. innere Kriſis bringen heute Abend 
die „Nordd. Allg. Ztg.“, „Poſt“ und „Nat.⸗Ztg.“ 
Mittheilungen, welche in allen Kauptfachen überein- 
ſtimmen und die — bis auf einen einzigen, allerdings 
weſentlichen Punkt — meine Mittheilungen vom letzten 
Sonntag über den Verlauf der Angelegenheit beſtätigen. 
Abweichend iſt die Angabe, der Miniſterrath ee: nicht 
beſchloſſen, aus der Publication des Gejehes eine 
Cabinetsfrage zu machen, obgleich er anerkannt habe, 
daß die Bublication des Geſelzes wünſchenswerth ſei. 
Man wird dieſe Auslaſſungen, welche ſich in der Kaupt- 
ſache auf dem Boden der viel verſpotteten Ausführungen 
der „Berl. Pol. Corr.“ bewegen, nur dann richtig ver ⸗ 
ſtehen, wenn man in Betracht zieht, daß es ſich nicht mehr 
um die Genehmigung des Wahlperiodengeſetzes, ſondern 
um die Publication des genehmigten Geſetzes handelt. 
Daß der Kaiſer die bereits ertheilte Genehmigung des 


Gesetzes und zugleich fein Schreiben an den Minifter | 


v. Puttkamer zurückziehen ſollte, iſt nicht anzunehmen; 
die Cöſung des Knotens kann nur in der Weiſe er- 
folgen, daß die Frage der Publication des Geſetzes — 
wie das neulich erwähnt wurde — gegen die urfprüng- 
liche Abſicht des Kaiſers von der Frage der Sicherung 
der Wahlfreiheit getrennt wird. Geht der Kaiſer darauf 
ein, d. h. geſtattet er die ſofortige Publication des Ge- 
95 ſo könnte auf Grund der heutigen Argumente der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ꝛc. urbi et orbi verkündet werden, 


das Geſetz gemeldet worden, grundlos geweſen und daß 
der Kalſer in dieſer Frage ſich vollkommen im Ein⸗ 
Klange mit dem Miniſter und der Mehrheit der Kammern 
befinde. Die Erörterungen über die Grenzen der Wahl⸗ 
freiheit können dann fortdauern und je nachdem für 
Herrn v. Puttkamer befriedigend oder unbefriedigend 
verlaufen. Das Gefammtminifterium iſt dann, wie die 
„Poſt“ jagt, nicht engagirt und kann Kerrn v. Putt⸗ 
iRamer im Nothfalle fallen laſſen. 


Todtengräber der Monarchie. 


Bei Lebzeiten des Kaiſers Wilhelm waren die 
Cartenlparteien voll Begeiſterung für das macht⸗ 
volle perſönliche Königthum. Mit welcher Be- 
geiſterung wurde ſeiner Zeit der Erlaß des 
Kaiſers und Königs an das Staatsminiſterium 
am 4 Januar 1882 begrüßt, in welchem als nicht 


mäßigen Rechte des Königs führend bezeichnet 
wurde, wenn deren Ausübung ſo dargeſtellt 
werde, als ob ſie von den dafür verantworklichen 


NMiniſtern und nicht vom Könige ſelbſt ausgingen. 
0 18 0 fare e (Lang anhaltender Beifall.) 


Der Erlaß betonte das verfaſſungsmäßige Recht 
des Kaiſers Wilhelm und deſſen Nachfolger zur 
perſönlichen Leitung der Politik; die Nothwendig⸗ 
keit der Gegenzeichnung der Miniſter nehme den 
Regierungsacten nicht die Natur ſelbſtändiger 
königlicher Entſchließungen. Seit dem Thron⸗ 
wechſel iſt dieſe Theorie in den Hintergrund ge- 
treten. Die gelegentlich der Battenbergkriſis in- 
ſcenirte Adreſſenbewegung zu Gunſten des Ver- 
bleibens des Reichskanzlers auf ſeinem Poſten 
ließ darüber keinen Zweifel beſtehen. Mit vollſter 
Deutlichkeit formulirt jetzt die „Köln. Ztg.“ die 
Auffaſſung der Cartellparteien, indem ſie ſchreibt: 

„Was uns noth thut, iſt nicht der Nachweis, daß 
wir in einer Monarchie leben, ſondern der Nachweis, 
daß in dieſer Monarchie die Stetigkeit der Regie⸗ 
rungsgrundſätze nicht durch den Thronwechſel unter⸗ 
brochen wird und daß hinter der Regierungspolitik 
feſt und geſchloſſen die Autorität aller jener Männer 
ſteht, zu denen jeder Deutſche in Liebe und Verehrung 
emporbllckt.“ 


Die „Stetigkeit der Negierungsgrundſätze“ ſoll 
alſo unabhängig ſein von der Perſon des 
Monarchen und von den perſönlichen Ueber- 
zeugungen und Abſichten des Monarchen. In 
einer Monarchie nach dieſem Grundſatze wäre 
der König Nebenſache, die „Stetigkeit der Regie- 
rungsgrundſätze“, d. der Grundſätze der 
Miniſter die Hauptſache, und zwar der jetzigen 
Miniſter. denn daß die „Köln. Itg.“ unter 
„allen jenen Männern, zu denen jeder Deutſche 
in Liebe und Verehrung emporblickt“, die 
gegenwärtig herrſchenden Kreiſe verſteht, iſt bei 
dem ſervil-officiöſen Kanzlerorgan am Rhein 
ſelbſtverſtändlich. ö 

Der fragliche Artikel der „Köln. Ztg.“ iſt, bei⸗ 
läufig bemerkt, angefüllt mit den allergröbſten 
Schmähungen gegen die Freiſinnigen, denen, um 
nur eine Stilblüthe zu citiren, z. B. nachgeſagt 
wird, daß fie ihren „Stützpunkt hauptſächlich in 
den halbgebildeten und ungebildeten, zum Theil 
auch in verbildeten Schichten des deutſchen Volkes 
haben“. Niemand wird derlei Invectiven anders 
als mit Lächeln oder mit Verachtung betrachten. 


drücken. Dieſe maſſiven Artikel des rheiniſchen 
„Weltblattes“ erinnern in ihrem Stile ſo ſehr an 
gewiſſe Ergüſſe in der aus oft genug genau bekannten 
Quellen geſpeiſten „Nordd. Allg. Ztg.“ von früher 
her, daß man beinahe vermuthen möchte, ſie 
entſtammten zuweilen derſelben Feder. Die 
Stellung der „Köln. Ztg.“ in Sachen der Minifter- 
kriſis gewänne dadurch einen noch pikanteren 
Anſtrich, als ſie ohnehin ſchon hat. 


Die Freiſinnigen und die gegenwärtige Lage 


erörterte der Abg. Rickert des näheren in ſeiner 
ſchon erwähnten Rede in der Sonntagsver⸗ 
ſammlung der Freiſinnigen in Frankfurt a. M. 
Wir tragen deshalb die dieſes Thema behandeln 
den Schlußſätze der mit lebhaften Beifall auf- 
genommenen Rede noch kurz nach: Schon im 
Abgeordnetenhauſe, bemerkte der Abg. Rickert, 
und mehr noch nachher in der Preſſe, hätten die 
Gegner den Freiſinnigen vorgeworfen, daß ſie 
bei den Verhandlungen in der letzten Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes „ſich der Krone ange- 
boten hätten“, daß der „heftige Vorſtoß gegen 
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üß. — Beftellungen werden in 


Kerrn v. Puttkamer nicht außer Zuſammenhang 
mit der politiſchen Atmoſphäre am Hofe von 
Charlottenburg ſtetze“. Die „Kreuzzeitung“ ſpeciell 
habe ihm die Hoffnung auf eine „links-liberale 
Aera“ zugeſchrieben. Er (Redner) gehöre nicht zu 
den Geſchlechtern, welche die Erbpacht aller 
Königstreue, aller Loyalität und alles Patriotis⸗ 
mus — und folgerichtig auch die hervor- 
ragendſten Stellen im Civil- und Militär- 
dienft für ſich in Anſpruch nehmen. In 
ſolch einem Gehirn könne der Gedanke keine Stelle 
finden, daß es einen noch höheren Ehrgeiz gebe, 
als den nach äußeren Ehrenzeichen und Stellungen. 
In gewiſſen Kreiſen habe man keine Ahnung 
davon, daß es Männer geben könne, deren höchſtes 
Ziel es ſei, in unabhängiger und völlig freier 
Thätigkeit dem Vaterlande und der Monarchie 
zu dienen, keine Ahnung davon, daß öffentliche 
Arbeit ohne Einheimſung irgend welcher mate- 
rieller Vortheile möglich ſei. (Cebh. Beifall.) Der 
Intereſſenkampf, welcher unſer öffentliches Leben 
beherrſche, habe die ideellen Momente des Staats- 
lebens, das Gebot der Unterordnung des Einzel 
intereſſes unter das Allgemeinwohl zurückgedrängt. 
Aber für die Dauer könne eine Nation, wie die 
deutſche, ſich damit nicht zufrieden geben. Ihr 
inneres Leben könne ſich nicht erſchöpfen in dem 
Bemußtfein, daß fie mächtig und ruhmreich ge- 
worden. Das ſtolze, der Machtſtellung geltende 
Wort: Civis Romanus sum genüge für die Dauer 


nicht allein; zur Zufriedenheit und dem Glück eines 
großen Volkes gehöre auch die Freiheit des 
Denkens, Glaubens und politiſchen Glaubens. 


Daß man an entſcheidender Stelle auf dieſe idealen 
Factoren des Volkslebens, die die Gewähr für eine 
ſegensreiche zukünftige Entwickelung geben, Gewicht 
lege, ſei nicht hoch genug zu ſchätzen. Der Reichs- 
kanzler habe einmal gejagt: es gebe Zeiten, in 
denen liberal, Zeiten, in denen dickatoriſch regiert 
werden muß. Die heutige Zeit ſei ſicherlich keine 
ſolche, für welche das Letztere gelte. Wodurch 
hätte die deutſche Nation, die für ihre innere 
Tüchtigkeit Beweiſe genug gegeben, nach ſo großen 
Erfolgen es wohl verſchuldet, daß für ſie etwa 
ein dictatoriſches Regiment das geeignetſte wäre? 
Mögen alle unabhängigen und freidenkenden 
Männer mit aller Kraft dahin wirken, daß wir 
eine Volksvertretung erhalten, welche dem Kanzler 
im Namen des Volftes zuruft und nicht eher ruht, 
als bis es verwirklicht iſt: Die heutige Zeit iſt eine 
ſolche, in welcher liberal regiert werden muß. 


Die Ergebniſſe des Heeres-Ergänzungsgeſchäfts. 

Dem Bundesrath iſt die Ueberſicht der Ergebniſſe 
des Heeres -Ergänzungs⸗Geſchäfts für 1887 zuge- 
gangen. Danach werden in den alphabetiſchen und 
Reitanten-Liften geführt 1 394566 Mann; davon 
find u. a. zurückgeſtellt 491118, ausgeſchloſſen 1260, 
ausgemuſtert 62 901, der Erſatz⸗Neſerve I. über- 
wiejen 96 741, der Erſatz-Reſerve II. 64 337, der 
Seewehr II. 440; ausgehoben wurden 161 193, 
und zwar für das Heer zum Dienſt mit der Waffe 
153 812, ohne Waffe 4923, für die Flotte aus der 
Land - Bevölkerung 1405, aus der ſeemänniſchen 
Bevölkerung 1683. 


Hamburgs Zollanſchluß. 

Der Senat der freien Stadt Hamburg hat beim 
Bundesrathe beantragt, die Erklärung entgegen⸗ 
zunehmen, daß es hamburgiſcherſeits als noth- 
wendig angeſehen wird, von der Halbinſel, 
welche durch den vom Binnenhafen nach dem 
Oberhafen führenden Flethzug (den ſogenannten 
Zollcanal) von der Stadt geſchieden iſt, mindeſtens 
den größeren weſtlichen Theil bis zur Straße 
„bei St. Annen“ dem Freihafenbezirk einzuver⸗ 
leiben, im übrigen aber zu genehmigen, daß be⸗ 
züglich des noch übrigen öſtlichen Theiles der ge- 
dachten Halbinſel dem Senat die eventuelle Ab- 
gabe einer gleichen Erklärung noch während 
dreier Jahre nach erfolgtem Zollanſchluß Ham- 
burgs offengehalten werde. 

Nach der Vereinbarung vom 25. Mai 1881 über 
den Zollanſchluß Hamburgs ſoll der Senat ſeine 
Erklärung in Bezug auf die Begrenzung des Frei- 
hafen - Gebietes ſpäteſtens bis zum Eintritt Ham- 
burgs in den Zollverband abgeben. Nun hat ſich 
bereits jetzt die Nothwendigkeit ergeben, mindeſtens 
den größeren weſtlichen Theil der im Antrage be- 
zeichneten Halbinſel in den Freihafenbezirk einzu- 
beziehen; zweifelhaft erſcheint jedoch die Frage be- 
züglich des öſtlichen Theils der Halbinſel. In der 
Hamburger Kaufmannſchaft ſelbſt herrſchen über 
die letztere Frage verſchiedene Anſichten, was ſich 
daraus allein ſchon hinreichend erklärt, daß es 
derſelben an der unmiltelbar praktiſchen Erfahrung 
über die Einwirkung der mit dem Zoll- Anflug 
ins Leben tretenden veränderten Geſetze und Ein⸗ 
richtungen auf die den einzelnen angehenden Ge⸗ 
ſchäftszweige mangelt. Zahlreiche Hamburger Kauf- 
leute halten deshalb auch mit ihrer definitiven 
Entſchließung über die zukünftige Geſtaltung ihres 
eigenen Geſchäfts noch zurück und ſuchen ſich nur 
durch geeignete Vorkehrungen die Möglichkeit offen 
zu halten, je nach ihrer ſpäteren Entſcheidung ihr 
Geſchäft entweder von der Zollſtadt unter Be- 
nutzung der durch die Zollgeſetze und Regulative 
gebotenen Erleichterungen, oder von einem der 
Freihafenläger aus betreiben zu können. Bei 
dieſer Sachlage glaubt der Senat bis zum Zeit⸗ 
punkt des Anſchluſſes über die für die Beurtheilung 
des Geſammtbedürfniſſes maßgebenden Borfragen 
ein einigermaßen zuverläſſiges Bild nicht erlangen 
zu können und beantragt deshalb für die nach 
der oben citirten Uebereinkunft von ihm abzu⸗ 
gebende Erklärung die Gewährung einer Friſt von 
drei Jahren nach erfolgtem Zollanſchluß. 

Im übrigen wird der Termin für den Zoll⸗ 
anſchluß Hamburgs ſelbſt dodurch ſelbſtverſtändlich 
nicht berührt. 


der Seen een d aſſe Nr. B, und bei 


abend⸗ ausgabe. 


Die Thronfolge im Fürſtenthum Lippe 
dürfte in dieſem Jahre noch nicht geregelt werden · 
Bei der ſtattgehabten Eröffnung der Landtags⸗ 
ſeſſion in Detmold ſprach der Cabinetsminiſter 
v. Richthofen nur die Hoffnung aus, daß noch in 
der laufenden Legislaturperiode ein Thronfolge⸗ 
geſetz zu Stande kommen würde; daß die Hoff- 
nung aber in Erfüllung gehen wird, iſt angeſichts 
der vorhandenen, theils ſtaatsrechtlichen, theils 
perſönlichen Schwierigkeiten noch ſehr fraglich. 
namentlich fo lange jeitens der Regierung bezw. 
des Fürſten noch keine Keußerung über die Rich- 
tung, in welcher eine Löſung der Frage verſucht 
werden ſoll, vorliegt. Wahrſcheinlich wird man 
ſich, wie der „Magd. Ztg.“ gemeldet wird, mit 
einem Proviſorium begnügen müſſen, damit nach 
dem Tode des Fürſten eine Regentfchaft eingeſetzt 
und von dieſer die Verwaltung geleitet werden 
kann, bis über die Erbanſprüche, welche von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten geltend gemacht werden dürften, 
endgiltig entſchieden ſein wird. 


Die Maßregeln gegen die Fremden in Ruffland 
nehmen immer weitere Dimenfionen und neue 
Pa in an. So theilen jetzt die „Nowoſti“ mit, 
daß in Zukunft auf Fahrzeugen, welche auf 
ruſſiſchen Binnengewäſſern: Flüſſen, Seen u. |. w. 
verkehren, das Amt der Capitäne, Maſchiniſten 
und Steuerleute nur von ruſſiſchen Unterthanen 
ausgeübt werden darf. Die betreffende Vorlage 
wurde bereits von der Regierung bearbeitet. 


Transkaspiſche Bahn. 

Die vor kurzem eröffnete transkaspiſche Eijen- 
bahn iſt urſprünglich aus ſtrategiſchen Rückſichten 
in c genommen worden. Im Jahre 1880 
ſprach ſich General Skobelew über die Noth- 
wendigkeit aus, eine Verbindung zwiſchen dem 
Kaspiſchen Meere und dem Baſſin des Amu- 
Darja durch einen Schienenweg herzuſtellen, unter- 
nahm aber ſelbſt nur den Bau einer kurzen 
Bahnſtreche von 25 Werſt von der Bucht 
Michailowsk bis zu den Brunnen von Mullah- 
Kara, welche Bahn ſpäter bis nach Kizil-Arwat 
fortgeſezt wurde. Grit die Verwickelung 
mit England in Betreff der afghaniſchen 
Grenzen, veranlaßten die ruſſiſche Regierung, 
mit dem Baue, der im Jahre 1885 
wieder aufgenommen wurde, energiſch fortzu⸗ 
fahren, ſodaß er jetzt, gerade nach drei Jahren, 
eine Ausdehnung von 1350 Werſt beſitzt. Die 
überraſchende Schnelligkeit, mit welcher die Bahn 
bis nach Samarkand zu Ende geführt wurde, 
hat ihr nothwendiger Weiſe ein gewiſſes provi- 
ſoriſches Gepräge aufgedrückt und es werden 
wohl noch viele Nacharbeiten erforderlich ſein. 
Jedenfalls aber verfügt die Bahn über einen 
ausreichenden Waarentransport, um ſo ziemlich 
aus eigenen Mitteln beſtehen zu können. Wie 
verſichert wird, ſoll ſie weiter fortgeführt werden, 
und zwar zunächſt an die chineſiſche Grenze 
durch das ruſſiſche Turkeſtan und Ferghana. Die 
Weiterführung derſelben an ihrem anderen End- 
punkte bis nach Krasnowodsk iſt ebenfalls nur 
eine Frage der Zeit. 


Der Streit der Engländer mit Thibet. 


Wie der „Times“ aus Calcutta telegraphirt 
wird, ſcheint für die nächſte Zeit keine Ausficht zu 
beſtehen, daß der Streit der Engländer mit Thibet 
freundlich geordnet wird, und es mangelt nicht 
an Anzeichen, daß ein weiterer Angriff in ausge- 
dehnterem Maße im Schilde geführt wird. Die 
letzte Niederlage hat durchaus nicht beigetragen, 
in den Thibetanern den Wunſch nach Frieden rege 
zu machen; die Behörden ſcheinen vielmehr jetzt 
unverſöhnliche Feindſchaft beſchloſſen zu haben. 
Seit einigen Tagen ziehen große thibetaniſche 
Truppenmaſſen über den Jalep-Paß hin und 
zurück. Sie haben ein von hohen Steinmauern 
umgebenes Fort unmittelbar an der Landſtraße 
mitten im Thale, welches in den Paß führt, ge- 
baut und auch eine Steinmauer über die Straße 
gezogen. Viele Zelte ſind auf der Spitze des 
Paſſes ſichtbar. Die Hauptmacht der Thibetaner 
ſteht im Kapup-Thale. Augenſcheinlich iſt ein 
Nachtangriff geplant. 


Die demokratiſche Convention in der Union 


iſt geſtern in St. Louis zuſammengetreten. Ihr 
liegt bekanntlich ob, den demokratiſchen Präſident⸗ 
ſchaftscandidaten für die im nächſten Kerbſte 
ftaitfindende Präſidentenwahl zu ernennen. Als 
Candidat iſt bisher kein anderer Namen als der 
des jetzigen Präſidenten Cleveland erwähnt worden. 
Seine Nomination iſt daher zweifellos. Mr. 
Thurman hat angedeutet, daß er die Candidatur 
für die Bice-Präſidentſchaft annehmen würde, und 
höchſtwahrſcheinlich wird er zum Candidaten für 
den Poſten aufgeſtellt werden. 


Deutſchland. f 

A Berlin, 5. Juni. Bezüglich des Verkehrs 
mit Branntwein zwiſchen Luxemburg und den 
Staaten der deutſchen Branntweinſteuer-Gemein⸗ 
ſchaft hat der Bundesrath beſchloſſen, daß jeder 
im Gebiete der letzteren im freien Verkehr befind⸗ 
liche Branntwein nach dem Großherzogthum 
Luxemburg aufuebergangsſcheinen mit der Wirkung 
abgefertigt werden könne, daß dafür an Luxem- 
burg die bisherige vertragsmäßige Steuerver⸗ 
gütung gezahlt wird. — Nach einem anderen 
Bundesrathsbefchluffe ſoll der Zollſatz der bisher 
gewährten Erleichterung für die Ermittelung 
des zollpflichtigen Gewichts der in Eiſenbahn⸗ 
wagenladungen eingehenden Maſſengüter auf 5 Mk. 
pro 100 Kilogr. erhöht werden. — Endlich hat 
der Bundesrath beſchloſſen, folgenden zur Schiffs⸗ 
ausrüſtung beſtimmten Materialien zollfeien Ein⸗ 
laß zu gewähren: Stahlmatratzen, Deſtillirapparate 
aus Eifen in Verbindung mit Kupfer oder anderen 


r die fieben-geipaltene 


Materiallen zur Herſtellung von Trinkwaſſer aus 


Seewaſſer; umſponnener Kupferdraht zur Her- 
ſtellung von elektriſchen Beleuchtungsanlagen. 

Der Bundesrath hat kürzlich die bisherigen 
Mitglieder des Reichsbank⸗Curatoriums Grafen 
v. Hohenihal, Frhrn. v. Stengel und Dr. v. Stiglitz 
wiedergewählt. Die Neuwahl von Unichtſtändigen 
Mitgliedern des Reichsverſicherungsamtes fiel auf 
die Bevollmächtigten Geh. Räthe Landmann, 
Vodel, Frhr. v. Marſchall, Dr. Herwart. 

* Mochmoels die Nationalliberalen und die 
Wahlbeeinfluſſungen.] In der nationalliberalen 
Preſſe ſträubt man ſich jetzt gegen die unbequeme 
Thatſache, daß die Nationalliberalen ſich bemüht 
hätten, die Berhandlung über die Wahl von 
Elbing-Marienburg „zu verhindern“. Man beruft 
ſich darauf, daß die Nationalliberalen in der 
Sitzung vom Freitag, 25. Mai, an welchem Tage 
die Regierung die Seſſion ſchließen wollte, alle 
diejenigen freiſinnigen Vertagungsanträge ver⸗ 
worfen haben, durch welche die Erledigung des 
Schullaſtengeſetzes gefährdet werden konnte; daß 
ſie aber, nachdem dies ausgeſchloſſen war, die An- 
nahme eines Vertagungsantrages vor der Ge⸗ 
ſammtabſtimmung über das Geſetz bewirkt und 
dadurch die Berathung der Wahlprüfung am 
folgenden Tage ermöglicht hätten. Dazu bemerkt 
die „Voſſ. Ztg.“, daß es etwa 6½ Uhr geworden 
war und daß noch eine namentliche Abſtimmung 


über das Geſetz im ganzen bevorſtand, 
ehe die Nationalliberalen ſich bequemten, 
einen Vertagungs Antrag zu unterſtützen. 


„ihr Verdienſt daran iſt um fo geringer, als 
in jener ſpäten Stunde ſich auch die Confer- 
vativen ſchließlich zur Vertagung der Sitzung ent- 
ſchließen mußten, der Noth gehorchend, nicht dem 
eigenen Triebe. Was aber die Behauptung be- 
trifft, daß ohne die Nationalliberalen keine Mehr⸗ 
heit für die Anberaumung der Wahlprüfungs- 
verhandlung zu erreichen war, jo iſt daran zu 
erinnern, daß der Präſident aus freien Stücken, 
nicht erſt auf Anregung von freiſinniger oder 
nationalliberaler Seite die Wahlprüfung auf die 
Tagesordnung ſetzte. Wir nehmen an, daß ſelbſt 
die Conſervativen nicht gewagt hätten, einem 
ſolchen Antrage zu widerſprechen. Alſo auch hier 
liegt ein Berdienft der Nationalliberalen nicht vor. 
Da auf die anderen Punkte, die wir angeführt 
haben, um zu zeigen, wie die Nationalliberalen 
„ſtets mit allem Nachdruck die Wahlbeeinfluſſungen 
von ſeiten der Regierungsorgane bekämpft 
haben“, nichts erwidert wird, ſo kann deren 
Richtigkeit wohl als anerkannt gelten. Und das 
genügt.“ 

[Sehr auffallend] erſcheint nachſtehende Mit- 
theilung eines Berliner Blattes: „die Kaiſerin 
hat befohlen, daß die für ſie eingehenden Briefe 
nicht im Fofmarſchallamt abgeliefert, ſondern von 
der Poſt direct in ihre Gemächer gebracht werden.“ 

Man wird ſich dabei der Vorgänge bei der 
Ueberſendung der Poſener Frauenadreſſe erinnern. 

Ein Proteſt.] Wie ein Proteft gegen das 
Aufführungsverbot des Lutherfeſtſpiels klangen 
die Worte, mit welchen geſtern der Lehrer des 
Kirchenrechts an der Berliner Univerſität, Privat⸗ 

» bocent Dr. Jülicher, fein geſtriges Colleg ein- 
leitete. Dr. Jülicher begann mit folgenden Worten: 
„Meine Herren, ich gehe jetzt zu der Geſchichte 
des Papſtthums über. Ich werde Ihnen dieſelbe 
vortragen mit allen ihren Fehlern und Ge⸗ 
brechen, trotz eines hohen Polizei-Präſidiums. 
Wir ſind beſeelt von echt proteſtantiſchem Geiſte.“ 
Die zahlreiche Zuhörerſchaft begleitete dieſe Worte 
mit beſonders innigem Beifall. 

* Verkehr mit Airzeneimitteln.] Wie die 
„fipotheker-Zeitung“ erfährt, find die Arbeiten 
betreffend die Reform der kaiſerlichen Verordnung 
von 1875 über den Verkehr mit arzeneimitteln 
nunmehr vollendet und iſt das geſammte Material 
dem Reichsamt des Innern übergeben worden. 


ueber die Urſachen der Kriſis!] enthält die 
„Schleſ. Ztg.“ folgende zwei Berliner Telegramme: 

Berlin, 4, Juni, Nachm. Uhr 8 Min. Der Kaiſer 
iſt gegen fünfjährige Legislaturperioden, weil er ein 
Gegner jeder (2) Auflöfung des Parlaments iſt. 
Gleichwohl unterzeichnete er das Geſetz und zog ſeine 
Unterſchrift erſt zurück, als er Kenntniß von der Ber⸗ 
handlung des Abgeordnetenhauſes in Sachen der 
Wahlen v. Puttkamer-Plauth und Döhring erhielt. 
Er forderte in ſeinem mehrfach beſprochenen Schreiben 
den Miniſter v. Puttkamer zur Rechtfertigung auf. 

Berlin, 4 Juni. Wie zuverläſſig berichtet wird, 
hat es den Kaiſer ſehr verletzt, daß auf die An⸗ 
ſchuldigungen der Oppoſition am Schlüßtage der Land⸗ 
tagsſeſſion die anderen Parteien nicht entſprechend 
geantwortet haben. 

Bekanntlich war an dieſem Schlußtage die 

Wahlgeometrie und die antimonarchiſche Hetze 

Gegenſtand der Debatte. Die Cartellparteien haben 
dabei allerdings die Ausführungen der freiſinnigen 
Redner nicht widerlegt, weil — fie es nicht konnten. 
Im übrigen muß dem ſchleſiſchen conſervaliven 
Blatte die Verantwortung für dieſe letzte Angabe 
überlaſſen bleiben; die erftere iſt auch ſchon von 
anderen Seiten gemacht worden. 


* I Weisheit der Berliner Conſervativen.] 
Die „Kreuz -Zeitung“ ſchreibt: „Geſtern tagte die 
Geſammtvertretung der conſervativen Bewegung 
Berlins, um die Frage zu beſprechen, ob nicht 
gegenüber dem ſchmachvollen Gebahren des Fort- 
ſchritts, und beſonders der letzten Landtagsrede 
des Abg. Richter, eine öffenilihe Kundgebung zu 
veranſtalten ſei. Nach langer ernſter Erwägung 
beſchloß man, eine gemeinſame Kundgebung zu- 
nächſt zu unterlaſſen, und zwar aus Gründen der 
Loyalität.“ — Das iſt unſtreitig ſehr vorſichtig 
und weiſe gehandelt. 

* Am Sonnabend ſtarb in Berlin, wie die „Magd. 
Ztg.“ meldet, der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
Wilhelm Jungermann, welcher im norddeutſchen con- 
ſtituirenden Reichstag den 1 Marburg-Franken- 
berg-Kirchhain als Mitglied der nationalliberalen 
Fraction vertrat. Nach Errichtung der Bundesbehörden 
wurde der damalige Regierungsrath Jungermann als 
Hilfsarbeiter im Bundes kanzleramte beſchäftigt und war 
in gleicher Eigenſchaft auch nach 1871 im Reichs⸗ 
kanzleramte noch kurze Zeit thätig, nahm dann aber 
ſeinen Abſchied, um ſich induftriellen Unternehmungen 
zu widmen. Im Anfange des gegenwärtigen de⸗ 
cenniums ließ er ſich in Berlin als Rechtsanwalt 
e vor einigen Jahren wurde er auch zum Notar 
ernannt. 

München, 4. Juni. Das Befinden des Herzogs 
Maximilian, über deſſen Erkrankung wir geſtern 
berichteten, iſt heute, dem ärztlichen Bulletin zufolge, 
zufriedenſtellend. 

München. Ein Denkmal zur Erinnerung an 
Ludwigs II. Tod wird jetzt in der Nähe feiner 
Todesſtätte errichtet. Vor einigen Tagen war ein 
königl. Baurath und Inſpector der königl. Hof- 
bauten in Schloß Berg, und es wurde an der 
Stelle, wo König Ludwig II. am verhängnißvollen 
Pfingſtabend des Jahres 1886 mit Dr. v. Gudden 
zum letzten Male ſaß, der Platz für das dortſelbſt 
zu errichtende Monument abgeſteckt. Daſſelbe be- 


ſteht in einem einfachen Granitpiedeſtal und einem 
gleichen Sockel, der eine gewundene Steinſäule 
mit darauf befindlicher Lampe trägt; zu dem 
Sockel führen einige Stufen, und das Ganze wird 
mit einem Eiſengitter eingefaßt. Die Aushebungen 
des Erdreiches für die Grundſteinlegung haben 
bereits begonnen, und das ganze Monument ſoll 


bis zum 13. Juni, dem Sterbetage des unglüch- 


lichen Königs, fertiggeſtellt ſein. 


weiz. 

Bern, 5. Juni. Ein Bericht des Bundesrathes 
betreffs Zollerleichterungen für die Grenzgegenden 
legt dar, daß größere und allgemeine Grleichte- 
rungen, wie die Errichtung einer zollfreien Zone, 
unthunlich ſeien, daß dagegen für das Bündner 
Thal und Samnaun der Ausſchluß aus dem 
ſchweizeriſchen Zollgebiete möglich wäre. Für Genf 
ſeien verſchiedene Erleichterungen bereits in Kraft, 
andere würden vorbereitet. (W. T.) 


5 Frankreich. 

Paris, 5. Juni. Der Senat genehmigte den 
Antrag, die Panamacanal - Gejellihaft zur 
Emittirung von Loos Obligationen zu er- 
mächtigen. Br 

Paris, 5. Juni. Wie aus Balparaifo gemeldet 
wird, iſt Aniceto Arce zum Präfidenten von 
Bolivia gewählt worden. (W. T.) 


England. ö 

London, 5. Juni. [Unterhaus.] Der Kanzler 
der Schatzkammer, Goſchen, kündigte an, daß er 
betreffs des Weinzolls beabſichtige eine Bill einzu⸗ 
bringen, welche den neulich eingeführten Einfuhr⸗ 
zoll von Wein in Flaſchen auf Schaumweine be⸗ 
ſchränkt, und zwar 5 sh. per Dutzend Weinflaſchen, 
wenn das Dutzend mehr als 30 sh. koſte, und 
2 sh. per Dutzend Weinflaſchen, wenn der Werth 
des Dutzend weniger als 30 sh. betrage. (W. T.) 


Italien. i 5 
Rom, 5. Juni. Prinz Amadeus hat ſich mit 
der Prinzeſſin Maria Laetitia Bonaparte, Tochter 
des Prinzen Napoleon, verlobt. (W. T.) 


Dänemark. 

Kopenhagen, 5. Juni. Bei der jährlichen Ver⸗ 
faſſungsfeier hielt der Juſtizminiſter Nellemann 
eine Rede, in welcher er hervorhob, der leitende 
Gedanke bei Ertheilung der Verfaſſung ſei ge⸗ 
weſen, die Leitung des Staates der Krone anzu⸗ 
vertrauen und dem Reichstage eine Mitwirkung 
hierbei zu geben. Trotz momentaner Störungen 
ermögliche die Verfaſſung, ſtets normale Zuſtände 
zurückzuführen. der Zeitpunkt ſcheine ſich zu 
nähern, wo das Wort „Uebereinkunft“ Eingang 
finden werde. (W. T.) 


Von der Marine. 
*Die Kreuzercorvette „Olga“ (Commandant 
Capitän zur See Strauch) iſt am 29. Mai cr. 
in Makaſſar (Inſel Celebes) eingetroffen und am 


3. Juni cr. wieder in See gegangen. 
Am 7. Juni: M. -A. 2.57 


S. H. 3.33, 8.20. Danzig, 6. Juni. pi bei Tage. 


Weiterausſichten für Donnerſtag, 7. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach heiter; wandernde Wolken, hell und 
dunkel, trocken oder wenig Regen; Temperatur 
wenig verändert oder ſinkend. Schwache bis 
friſche und ſtarke Winde. 


*IZapfenſtreich.] 
Ausgabe den betreffenden Truppentheilen bekannt 
gemacht wurde, findet morgen Abend zu Ehren 
des commandirenden Generals v. Kleiſt, der heute 
Abend hier eintrifft, ein großer Zapfenſtreich ſtatt, 
der 8¼ Uhr feinen Ausgang vom Wiebenplatze 
nimmt. Der Zug geht ſodann über den Thornſchen 
Weg, Steindamm, Mattenbuden, Milchkannengaſſe 
nach dem langen Markt, wo vor dem „Engliſchen 
Haufe”, der Wohnung des Generals, drei Mufik- 
ſtücke geſpielt werden. Es nehmen übrigens in 
dieſem Jahre nur die Mufikcorps der Grenadier- 
Regimenter Nr. 4 und 5 und der ‚Artillerie an 
dem Zapfenſtreiche Theil, da die drei anderen 
Regimenter bereits die neue Pariſer Stimmung 
eingeführt haben, während die oben erwähnten 
noch die alte haben. Die drei Kapellen werden 
von Hrn. Muſikmeiſter Theil dirigirt werden. 

* [Rückkehr der Pioniere.] Bald nach der 
Rückkehr des hieſigen Pionier-Bataillons aus dem 
Ueberſchwemmungsgebiet mußte ein Detachement 
von ca. 20 Mann wieder nach Elbing abgeſchickt 
werden, da bei der Ueberwachung und Berjorgung 
der überſchwemmten Elbinger Niederung mili- 
täriſche Hilfe noch dringend wünſchenswerth er- 
ſchien. Noch jetzt befindet ſich in Elbing ein Com⸗ 
mando von 1 Offizier, 4 Unteroffizieren und 
12 Mann des hieſigen Pionierbataillons. In 
nächſter Woche ſoll nun auch dieſes Detachement 
wieder in ſeine hieſige Garniſon zurückkehren. 


*[Pionier-Uebungen.] In der zweiten Hälfte 
des Monats Juni werden auf der Weichſel 
zwiſchen Graudenz und Kulm größere Bontonir- 
Uebungen ſtattfinden, an welchen zwei Bionier- 
Bataillone Theil nehmen werden. Die Truppen 
ſollen dabei zum Theil in Zeltlagern campiren. 


* [Ein Weichſel⸗Hafen.] Seitens der Ver- 
waltung des Warſchauer Communicationskreiſes 
wird augenblicklich ein Project, betreffend die 
Erbauung eines Weichſel⸗Hafens bei Warſchau, 
bearbeitet. die Pläne ſollen dem Communi⸗ 
cationsminifterium noch im Monat Juni unter- 
breitet werden. Der Hafen ſoll, wie verlautet, an 
der Pragaer Seite, dei dem Gießarm der Weichſel 
angelegt werden. Es iſt dies für die Weichſel⸗ 
ſchiffahrt ein ſehr wichtiges Project, unter anderem 
auch deswegen, weil es vielen Schiffen im Winter 
in Warſchau an geeignetem Schutz fehlt und ſie 
ſehr leicht der Zertrümmerung oder Beſchädigung 
durch das Eis ausgeſetzt waren. 


* [Elektrifhe Beleuchtung.] Im Anſchluß an 
unſere geſtrige Mittheilung über die Einrichtung 
elektriſcher Beleuchtung auf der Weſterplatte er- 
fahren wir noch, daß dieſe Anlage den hieſigen 
Vertretern der „Kulmbacher Elektricitätswerke 
Limmer u. Co.“, den Herren Franz Bartels u. Co. 
übertragen worden iſt. Dieſelben Unternehmer 
haben in den letzten Tagen auch die Ausführung 
der elektriſchen Beleuchtungs-Anlagen in der 
Celluloſe-Fabrin zu Legan, der Cementfabrik 
Bohlſchau bei Neuſtadt und in der Papierfabrik 
des Herrn Schottler zu Lappin übernommen. 
Wegen weiterer Einrichtungen ſchweben die Ber- 
handlungen noch. 

[Beförderung] Der Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Seeliger 
vom weſtpreuß. Feldartillerie-Regiment Nr. 16 iſt zum 
Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe ernannt worden. 

* Beſuch.] Der Elbinger Gewerbe- Verein beab- 
ſichtigt im Monat Juli einen Ausflug über Danzig, 
Prauſt und Gr. Bölkau nach Carthaus zu unternehmen. 
In Gr. Bölkau ſoll der Steimmigſchen Papierfabrik 
ein Beſuch abgeſtattet werden. 


Wie heute bei der Parole- | 


* [Fabriken⸗Inſpector.] Dem Fabriken-Infpector 
für Oſt- und Weſtpreußen, Gewerberath Sack, iſt jetzt 
in der Perſon des Regierungs-Baumeiſters Peterſen 
ein Kſſiſtent zugeordnet worden. 

* [Die wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Commiſſion] für 
Dft- und Weſtpreußen iſt pro 1888/89 wie folgt zu- 
ſammengeſetzt worden: Ordentliche Mitglieder: Dr. 
Friedländer, Geh. Regierungs-Rath und Profeſſor 
(klaſſiſche Philologie und zugleich Director der Gom- 
miſſion); Profeſſoren Dr. Schöne (klaſſiſche Philologie), 
Dr. Schade (Deutfh), Dr. Baumgart (Philoſophie 
und Pädagogik), Dr. Cornill (evangelifche Theologie 
und Hebräiſch), Dr. Kißner (Engliſch und Franzöſiſch), 
Dr. Lindemann (Mathematik), Dr. Hahn (Geographie), 
Dr. Loſſen (Chemie), Dr. Ellendt (Geſchichte). Außer- 
ordentliche Mitglieder: Profeſſoren Dr. Dittrich in 
Braunsberg katholiſche Theologie und Hebräiſch), 
Dr. Luerſſen (Botanik), Dr. Chun (Zoologie), 
Dr. Volkmann (Phyſik), Dr. Branko (Mineralogie). 
Mit Ausnahme des Dr. Dittrich wohnen ſämmtliche 
Examinatoren in Königsberg. 

[Der Ortsverein der Schiffszimmerer und 
Berufsgenofjen] feierte am 2. d. fein 20. Stiftungsfeſt. 
Der Vorſitzende begrüßte die erſchienenen Mitglieder, 
gedachte in warmen Worten unſeres verſtorbenen 
Heldenkaiſers und brachte ein Hoch auf Kaiſer Friedrich 
aus. Darauf trug der Kaſſirer den Jahresbericht über 
die Vereinskaſſen pro 1887 vor. Es ergiebt ſich daraus, 
daß die Ortsvereins kaſſe eine Einnahme von 858,94 Mk. 
und eine Ausgabe von 281,16 Mk., mithin einen Be- 
ſtand von 577,78 Mk. hatte. Wird hierzu noch die 
Bibliotyek und die Vereinsutenſilien, welche mit 1320 Mk. 
verſichert ſind, hinzugerechnet, ſo beſitzt der Verein 
ein Vermögen von 1897,78 Mk. Die Kranken- und 
Begräbnißkaſſe des Vereins hatte eine Einnahme von 


1803,95 Mk. und eine Ausgabe von 919,74 Mh.; mit-. 


hin bleibt ein Beſtand von 884,21 Mk. Ferner theilte 
der Bibliothekar mit, daß die Bibliothek von den Mit- 
gliedern recht rege in Anſpruch genommen worden ſei, 
denn es ſeien im Winterhalbjahr 1887/88 724 Werke 
und 85 Zeitſchriften geleſen worden. Nachdem noch 
Lochs auf den Verein und den Gründer der deutſchen 
Gewerkvereine Herrn Dr. M. Hirſch ausgebracht worden, 
erfreuten die Sänger die Mitglieder durch ihre Vor- 
träge und man blieb noch einige Stunden geſellig ver- 
ſammelt. 

Idie hieſige Taubſtummen⸗Anſtalt] beſuchten 
heute Herr Director Dr. Scherler und die Zöglinge 
feines Seminars und wohnten dem Unterricht in allen 
Klaſſen bei. Die jungen Damen bekundeten ein recht 
lebhaftes Intereſſe für die Methode dieſes eigenthüm⸗ 
lichen Unterrichts und verließen daher die Schule erſt 
nach mehr ſtündigem Aufenthalt. 

* [Schützenfeſt.] Trotz des kalten Wetters ſah man 
geſtern Abend die Beſucher des Schützengartens bis 
gegen Mitternacht verſammelt, wozu wohl am meiſten 
die durch Hrn. Klaps hergeſtellte prachtvolle Illumination 
beigetragen hat. Circa 4000 Flammen und Flämmchen, 
ſehr hübſch gruppirt, ſchmückten den Garten. Heute 
Abend ſoll dieſelbe Beleuchtung ſtattfinden. 

* [Gelbſtmordverſuch.] Aus Königsberg melden 
die dortigen Blätter: In einem hieligen Hotel logirte 
ſeit zwei Tagen ein ungefähr 21 bis 23 Jahre alter 
junger Mann, der ſich ins Fremdenbuch als Commis 
Arthur Ferber aus Danzig eingeſchrieben hatte. 
Nachdem derſelbe geſtern Vormittag ſein Frühſtück mit 
gutem Appetit und Humor verzehrt hatte, war er auf 
ſein Zimmer gegangen. Der Zufall führte Nachmittags 
um 1 Uhr den Kotelbeſitzer nach dem Zimmer des 
angeblichen F. Als er die Thüre des Zimmers öffnete, 
fand er zu feinem nicht geringen Schrecken den F. be- 
mußtlos auf dem Fußbsden in ſeinem Blute 
liegen; die eine Hand umklammerte einen ab- 
geſchoſſenen Revolver. F. hatte ſich drei Schüſſe 
in den Kopf beigebracht, von denen der eine 
in die rechte Schläfe gedrungen war. der hin- 
zugerufene Arzt fand den F. noch lebend vor und 
ordnete die Ueberführung des Verletzten mittels Aranken- 


wagens nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe an. Eine 
nähere Unterſuchung ergab, daß die Verwundung des 


F. eine lebensgefährliche iſt. Die eine Kugel iſt bis 
in das Gehirn eingedrungen und ſitzt jetzt dort feſt. An 
dem Aufkommen des Unglücklichen wird gezweifelt. 
Ueber das Motiv der That iſt bisher nichts bekannt 
geworden, auch hat bei dem Mangel von Legitimations- 
papieren, von welchen nur abſichtlich verſtümmelte Reſte 
vorgefunden wurden, die Perſönlichkeit des Gelbit- 
mörders noch nicht feſtgeſtellt werden können. 

[ Strafkammer. ] Ueber den Zuſammenſtoß der 
beiden Dampfer „Germania“ und „Titania“, welcher 
am 29. Mai v. J. in der Nähe des Milchpeters ftait- 
fand, wurde 1 1 wiederum vor der Strafkammer 
verhandelt. ie wir ſchon berichtet haben, war gegen 
den Führer der „Germania“, Hrn. Witt, die Anklage 
wegen Sachbeſchädigung erhoben, die Verhandlung 
war jedoch vertagt worden, da der Gerichtshof be- 
ſchloſſen hatte, noch einige weitere Zeugen vorzuladen, 
Die Zeugenausſagen waren nun heute ſehr von einander 
abweichend, ſo daß es ſchwer war, ſich ein klares Bild 
von den Ereigniſſen bei dem Zuſammenſtoße zu machen. 
Der als Sachverſtändige vorgeladene Oberlootſe Fink 
iſt der Meinung, daß die „Germania“ durch die Fahrt 
der „Titania“ an das Ufer herangedrängt worden ſei, 
und daß bei einer richtigen Steuerung der „Titania“ 
die „Germania“ ohne Colliſion hätte vorüber kommen 
können. Der Gerichtshof konnte in der Kandlungs- 
weiſe des Angeklagten eine vorſätzliche Sachbeſchädigung 
nicht finden und ſprach denſelben frei. 

* INarktpreiſe.] In der 


[Polizeibericht vom 6. Juni.] Verhaftet: 1 Commis, 
1 Schneider wegen Betruges, 2 Jungen, 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
1 Ziegler wegen Hausfriedensbruchs, 2 Obdachloſe, 
3 Betrunkene, 3 Dirnen. — Gefunden: Ein Kandſchuh, 
eine Brille, eine goldene Broſche mit Meſſingkette, zwei 
Portemonnaies mit lehr ein weißes Taſchentuch, 
vier Notenhefte; in Neufahrwaſſer 2 Schlüſſel, 6 Blech 
tafeln; abzuholen von der Polizei⸗Direction. — Ein 
Hühnerhund iſt vom Rittergut Genslau entlaufen, ab- 
zugeben gegen Belohnung dortſelbſt. 

# Berent, 5. Juni. Heute waren in unſerer Stadt 
die Herren Oberpräſident Graf v. Zedlitz⸗Trützſchler, 
Geh. Regierungsrath v. Wittenburg, Regierungs-Bau⸗ 
meiſter Meſſerſchmidt aus Poſen, ferner die Herren 
Regierungspräſident v. Heppe, Ober⸗-Präſidialrath 
v. Gerlach und Regierungs- Aſſeſſor Dr. Kautz aus 
Danzig, um von hier aus die von der Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion erworbenen Güter Lippuſch, !Alt-Bukomit; 
und Waldowhken, die in unſerem Kreiſe belegen find, 
zu beſichtigen. Hoffentlich hat dieſe die Parzellirung der 
genannten Güter zur Folge, wodurch die Wünjche ver- 
ſchiedener Reflectanten auf kleinere Complexe erfüllt 
werden würden. — die hieſige freiwillige Feuerwehr 
macht erfreuliche Fortſchritte; ſie zählt bereits über 
70 Mitglieder und dank der Subvention von der 
Stadt wie von Geſellſchaften (ſo von der Leipziger mit 
100 Mk., der Weſtdeutſchen 50 Mk., der Schleſiſchen 
25 Mk., der Elberfelder mit 50 Mk., der Colonia 
40 Mk.) iſt fie auch in der Lage, die nöthigſten Neu- 


anſchaffungen an Requiſiten zu machen, zu deren voll⸗ 
ſtändiger Anſchaffung allerdings noch mehr Mittel 
nöthig ſind, die hoffentlich die Jukunft bringen wird. 

r. Marienburg, 5. Juni. Die Arbeiten an den 
Brückenbauten nehmen allmählich immer größere 
Dimenſionen an und damit das allgemeine Intereſſe in 
hohem Maße in Anſpruch. Zur Zeit wird mittels 
4 Dampf- und 2 Handrammen an der Kerſtellung der 
Spundwände für die Waſſerpfeiler im Schikop und des 
erſten Pfeilers in der Nogat energiſch gearbeitet. Ein 
Dampfbagger ſchachtet den Flußgrund aus. Bei den 
Erdarbeiten in der Nähe des Buttermilchthurmes iſt 
man auf die koloſſalen Fundamente der ehemaligen, 
aus Ritterzeiten ſtammenden und die ganze Stadt um- 
gebenden Ringmauer geſtoßen. die aus mächtigen 
Steinen und eiſenfeſtem Mauerwerk beſtehenden Reſte 
find äußerſt ſchwer, nur unter Anwendung von Spreng- 
material zu entfernen. Trotz der kurzen Bauperiode 
ſind ſchon mehrere Unfälle durch eigene Fahrläſſigkeit 
der Betroffenen vorgekommen; ſo wurde geſtern dem 
Arbeiter Speckmann die linke Hand durch einen nieder- 
fallenden Rammhlotz zermalmt. 

W. Stuhm, 5. Juni. Begünſtigt durch das ſchöne 
Wetter, hatten ſich zu dem geſtrigen Peſtliner Vieh⸗ 
und Pferdemarkt ſowohl Verkäufer als Käufer zahl- 
reich eingefunden. Unter dem aufgetriebenen Rindvieh, 
mangelte es weder an guten Milchkühen und beſſeren 
Zuchtbullen, noch an kernfettem Jungvieh und Maſt- 
ochſen. Letztere wurden beſonders ſtark begehrt und 
bis auf vereinzelte Exemplare für hohe Preiſe aufge- 
kauft. An guten Reit- und Wagenpferden hatte der 
Markt zwar nur wenig aufzuweiſen; dagegen waren in 
genügender Anzahl kräftige Ackerpferde am Platze, und 
da insbeſondere nach ſolchen Nachfrage gehalten wuroe, 
erzielten die Verkäufer geſteigerte Preiſe. 

8. Flatsw, 5. Juni. Ein erfreuliches Zeichen für das 
Heben des Sparſinns unter der Bevölkerung unſeres 
Kreiſes giebt der jetzt veröffentlichte Jahresbericht der 
Kreis-Sparkaſſe zu Flatow für das Jahr 1887/88. 
Dieſes günſtige Reſultat iſt vor allen Dingen der Energie 
zuzuſchreiben, mit der unſer Landrath die Einrichtung 
neuer Recepturen, beſonders auf dem Lande, betreibt, 
und giebt dies einen Beweis dafür, daß auch der Land- 
mann zu ſparen im Stande iſt, ſobald ihm nur Ge- 
legenheit dazu geboten wird. Als ſicherſter Beweis kann 
angeführt werden, daß von der Receptur Linde, einem 
Dorfe unſeres Kreiſes, der Betrag von ca. 21000 Mh. 
in dieſem Jahre als Spareinlagen der dortigen Ein- 
wohner an die Sparkaſſe abgeführt worden iſt. Im 
Ganzen find 1388 Stück Sparkaſſenbücher über 645 160 
Mk. im Umlauf, d. i. gegen das Vorjahr eine Zunahme 
von 206 Stück Büchern über 131970 Mk. Die ganze 
Jahreseinnahme betrug 1172364 Mk., die Gefammt- 
ausgabe 503887 Mk. Die Darlehne der Sparkaſſe 
werden gegen 5 und 4½ Procent Zinſen ausgegeben 
und die Einlagen mit 3½ Procent verzinſt. 

Thorn, 5. Juni. Der diesjährige Wollmarkt findet 
hierſelbſt am 13. und 14. Juni ſtatt. Die Einfuhr von 
Wollen aus Polen iſt auch auf den Landwegen ge- 
ſtattet. (Th. D. 3. 

WI. Königsberg, 5. Juni. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Mai 1888 betrugen 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
91036 Mk., im Güterverkehr 351 049 Mk., an Extra- 
ordinarien 16600 Mk., zuſammen 458685 Mk. (gegen 
den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
209 868 Mk.), im ganzen vom 1. Januar bis 31. Mai 
1888 2.076 500 Mk. (gegen den entſprechenden Zeitraum 
des Vorjahres mehr 698 486 Mk.) 

* Der landwirthſchaftliche Central⸗ Verein für 
Littauen und Maſuren, welcher dieſer Tage in Marg- 
grabowa feine General-Verſammlung abhielt, hat für 
die nächſten 3 Jahre zum Hauptvorſteher Herrn 
v. Saucken⸗Tarputſchen faſt einſtimmig wiedergewählt. 
Als Stellvertreter wurde Kerr Seidel⸗Chelchen durch 
Acclamation gewählt. Der Vorſitzende gab der Ver- 
ſammlung Kenntniß davon, daß Kaiſer Friedrich, 


welcher als Kronprinz ſeit 1858 Protector des Vereins 
iſt, auch als Kaiſer das Protectorot beibehalten hat. 


Bromberg, 5. Juni. Am 14. Juni findet hier- 
ſelbſt die zwölfte Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths 


für den Eiſenbahn-Directionsbezirk Bromberg ſtatt. 


Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt „Geſchäftliche 
Mittheilungen“. Anknüpfend an das Protokoll vom 
12. Januar cr. wird mitgetheilt werden, daß die in 
den Vorjahren begonnenen Verſuche, den Transport 
von Butter nach Berlin in mit Eiskühlung verſehenen 
Ventilationswagen zu bewirken, im Laufe des Sommers 
fortgeſetzt werden ſollen. Weitere Mittheilungen be- 
treffen Rückfahrtkarten, welche auch im directen Ber- 
kehr mit Stationen anderer Directionsbezirke nach 
Bedarf eingeführt werden ſollen. — In das von der 
geſchäftsführenden Direction des Vereins deutſcher 
Siſenbahnverwaltungen mit Giltigkeit vom 1. Mai. d. J. 
herausgegebene Verzeichniß der Coupons für combinirfe 
Rundreiſebillets und der Billetausgabeſtellen ſind für 
dieſſeitige Strecken folgende neue Coupons aufge- 
nommen worden: KAllenſtein-Mehlſack, Mehlſack-Kobbel⸗ 
bude, Allenftein-Ortelsburg, Ortelsburg-Eyck, Luck ⸗ 
Marggrabowo, Gneſen - Nakel, Gnejen - Wreſchen, 
Wreſchen-Jarotſchin, Wreſchen-Poſen, Bromberg-Nakel, 
Nakel-⸗Schneidemühl, Jablonowo- Strasburg, Stras- 
burg-Goldau ꝛc. In Perſonenverkehrsangelegenheiten 
iſt ein Antrag des Commerzienraths Adolph⸗Thorn von 
Intereſſe. Derſelbe verlangt die anwendung des Ausnahme- 
tarifs vom 1. Septbr. 1885 bei e von Stein- 
kohlen für die Stationen Thorn-Mocker. Bei Begründung 
dieſes Antrages wird Folgendes ausgeführt: Für den 
Tranſitverkehr polniſcher Kohlen hat die Direction der 
Warſchau-Wiener Eiſenbahn ganz erhebliche Fracht⸗ 
ermäßigungen eintreten laſſen, deren Wirkungen im 
Zuſammenhange mit dem niedrigen Rubelcurſe ſich zum 
Nachtheile der Montan-Induſtrie Oberſchleſiens und der 
Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn im Verkehr 
mit der Station Thorn ſchon jetzt fühlbar machen und 
für die Folge einen vollſtändigen Abbruch der bis- 
herigen Beziehungen zu Oberſchleſien herbeiführen 
müſſen, wenn die Thorner Kohlenhändler nach Er⸗ 
ledigung ihrer mit den oberſchleſiſchen Gruben ein- 
gegangenen Verträge zur Deckung ihres Bedarfs für 
die Sommer- und Wintercampagne 1888/89 ſchreiten 
werden. Die Preisdifferenz zum Nachtheil der ober⸗ 
ſchleſiſchen Kohle beträgt gegen die polniſche Kohle 
bei 100 Kilogramm Stückkohle 29,1, Mürfel⸗ 
kohle 32,4, Förderkohle 45 Pf., welche Preisdifferenz 
den Bezug oberſchleſiſcher Kohlen nach Station Thorn 
und den Thorn zunächſt liegenden Stationen vollſtändig 
ausſchließt. Der Einwand, daß die geringere Güte 
der polniſchen Kohlen die Einfuhr derſelben verhindern 
würde, trifft nicht zu, da einerſeits die polniſche Kohle 
der oberſchleſiſchen Kohle an Güte nicht nachſteht⸗ 
andererſeits durch die Thorner Gütererpedition der 
Nachweis geführt werden kann, daß die Einfuhr der 
polniſchen Kohlen ſich mit jedem Monat vergrößert. Die 
Einfuhr wird zweifellos für die Oberſchleſiſche hne 
und die oberſchleſiſchen Kohlengruben noch verhängniß⸗ 
vollere Dimenfionen annehmen, wenn ſich auch die 
Zuckerfabriken und die Großinduſtriellen unſerer Um⸗ 
gegend zum Bezuge der polniſchen Kohlen entſchließen 
werden 

* Der bisherige Oberlehrer Thalheim zu Breslau 
iſt zum Director des Gymnaſiums in Schneidemühl er- 
nannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mancheſter, 3. Juni. [Schenkung] Die Erben des 
verſtorbenen Sir Joſeph Whitworth haben unſerer 
Stadt eine Schenkung angeboten, deren Werth ſich auf 
135000 Eſtr. (= 2,7 Mill. Mk.) beziffert. Die Stadt 
erhält das als Potters Park bekannte Grundſtück, auf 
welchem ein Kunſt- und Induſtrie-Muſeum errichtet 
werden ſoll. Ferner ſoll die gegenwärtige Kunſtſchule 
vergrößert und eine Centralſchule für die Technik in 
Anſchluß an Owens College gegründet werden, während 
Handfertigkeitsſchulen das verbindende Glied zwiſchen 
den öffentlichen Elementarſchulen und der Centralſchule 
bilden. Die zur Ausführung aller dieſer Pläne noch 
benöthigten Summen gedenkt man durch anderweitige 
Schenkungen aufzubringen. 
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Berliner Fondsbörſe vom 5. Juni. 


Die Stimmung gerirte ſich heute auf allen Gebieten im a an die günſtigeren Tendemſignale von den aus- Haltung. Montanwerthe ziemlich feſt. andere Induſtriepapiere hatten regeren Handel bei anziehenden Notirungen. 
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be. do. do. 1877 5 99.80 Stettiner Rat.-Snpsth. | 5 102,68 EtL-Br......116,25'!5 Aursh-Niem 2.200: | & 83,00 | Leipziger Feuer-VBerſich.— 60 Dollar . — 

% 2 do. 1880 4 73,65 do. 75 Mila 104,0 Saal- Bahn St.-. 48,78 ½ Mosko-Riäſan 8 | 87,00 | Bauverein Paſſage .. | 60,75| 3 829 Banbnolen 20,38 
Rn 8 1883 | 6 107.40 do. 4 192,00 do. St.-BUr . . 198,00 5 Mosko⸗ e — 5 89,08 Deutſche Baugeſellſchaft 94.25 3/8 Franzöſiſche Banknoten = 
95 al lee 1880 8 88.80 ol (anökhaft, pfobr 5 N Deinar-Gera ger Re 3 Milz Imbinak 2 molbaone 1 5 | en 1 5 0 ſch. 1 ve de g « | 161,55 

f -Ereb.- 8 . r 5888 5 — . 5 „Berlin. Pferdebahn | 284,01 ergulden 
Ruff. 2. Orient. Anleihe | 5 83,60 au Central- do. 8 68,25 do. St.- BF... . 87,0 3 ol! +16 . 


8.10 | Berlin. Daopen-Sabtih 103,78 3 Nufſüche Baunhnsten . 17725 
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Stati befsnberer Anzeige. 
Heute früh 3 Uhr wurd ir 
durch die Geburt 2 h 
Jungen erfreut. (4567 
Danzig den 6. Juni 1888, 
Franz Roell und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 
Die glückliche Geburt Gen ir 


Eosiel i 
Marienburger Pferde⸗Lotterie, 
Siehung 3, Bunt Rosie a 3 A| 
Rothe Kreuz⸗Lotierie von Neu- 
„ 27. Juni, Looſe 
a i 


ag von A. W. Yafemana in Danzi 


en 8. Marienburger Geld-Lotterie. 


Nordostdeutsche Städte und Landschaften. Ziehung beſtimmt am 115 12. und 13. Juni cr. 


No. 2. 
Danzig. Hauptgewinn 90 000 Mk. 


jetzt Maubtstadt der 0 me es brenn Looſe & 3 Mk find zu beziehen durch die Expedition der 
„Danziger Zeitung“ in Danzig. 


Verl 


in haben in der } 
Gepedition der Danz. Zeikung. 
Merienburger Mferbe-gotterie 
Ziehung 9. Juni, 1181 a3 c. 
Weimar ſchegunſtausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung 9.—11. Juni,, 


ſunden Töchterchens zeigen hier⸗ 
mit an 0 
Danzig, den 6, Juni 1888. 
alter Fuß und Frau, Looſe ai M, 
geb. Küpke. MNertenburger Geld -gotterie. 
Heute Abend entſchlſef fan nach Heusigerd. 20000 „K. Loo 
ſchweremgeiden mein lieber Mann⸗ „a . 
unſer Vater, Sohn, Schwager und Enge der Jnowraflawer Pferde 
Vetter, der Uhrmacher Jet e e ee eon 
e nen -Genoſſen⸗ 
Otto Nutz Ihafis-Lotterie d 1 l. 
in jeinem 33. wehen bee R e, ee 19000 f. 
iejes zeigen ſtalt beſonderer 2 winn 7 
Meldung tiejbetrübt an | Eoofe a 1 MM bei (4587 
Die Hinterbliebenen, 


i 
5 Tb. Berling, Gerberg. 2. 
Danzig, den 5. Juni 1888. 


Elise Püttner. 
eee erg Halthar. | 
—— Praktisch Hallbar. 
Gefirnisste Tapeten 


für Läden, Hausflure etc. 


Zu beziehen durch alle Zuchhundlungen 
im Muster und Colorit 


Altdanziger Kacheln, 


2 


75 
yo 


Zu ſoliden 


Capitals-Anlagen 


„um 2% Mär er. verflarb am Marienburger Danziger & und 3½ »I Ai ach, Originflen:des ies en Ms ins Alle 1 
e |] Semburger &proc. Anpsinchen-Kiandbriete, a Alleinverkauf, 8 Alleinverkauf, 10 


guter Sohn und Bruder, der 
Kaufmann Kerr 


Walter Schlenther 


aus Kleinhof bei i 
38, Lebensjahre, u 
Dieſes zeigen ſtatt jeder befon- 
deren Meldung tiefbetrübt an 
Bias niche un 
en e . 
den 5. Juni 1888. . 


Heute 12½ Uhr Mittags ſtar b 
meine liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Frau l 


Maria Preuß, 


ziehung 9. Juni. 1. Hauptgewinn: 
Zweiſpännige Equipage. Looſe 
A Al 3 nach kurze Zeil bei 
23. Bertling, 
Gerbergaſſe Nr. 2. (4586 


Marienbur er Geld-Lotterie“ 
Ganje Looſe 3 M, halbe 
gooſe 1,75 M empfiehlt Herm. 
Ban, Molltwebergaſſe 21. (3067 


Gesetzlich geschützt: ER 
eine Fliegen mehr! |I4 
EX eiveSchwabenmehr! 
eine Russen mehr! 
0, Tietze’s Muchéin tödtet in 
10 Minuten sämmtliches Unge- 
geb. Aßmann, ziefer in den Zimmern. 
im 86. Lebensjahre, was hiermit] Zu hohen in Packeten ü 10, 
Verwandten und Bekannten be. 25 und 80 Pf. bei Albert.Neu- 
trübt 916 ie mann, Danzig. (4595 
A te Kinterbliebenen. km rs — 1 
Die Beerdigung findet Montag n Eros — en 1 
den 11. d. M., Nachmittags 
fla auf dem Kirchhof zu Woß laß 


& proc. 


fandbriefe der Nordb. Grund⸗Crebitbank, 
& proc. 


eal-Obligat. der Deutſch. Grundſchuld⸗Bank 
und beſorgen 


den An- und Verkauf aller anderen 
8 Werthpapiere. 
Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. (4574 


eee Mi 31/2 proc. Kunotheken⸗ Pfandbriefe, 


d’Arragon & Cornicelius 
‚Langgasse 53, Beke Beutlerzasse. 
= Ein tüct. Verkäufer 


für Leinenwaaren⸗ und MWäſche⸗ 
Lonfection, der mit der Branche 
ganz vertraut iſt, findet Stellung. 
Adreſſen mit Zeugniß⸗Copie sub 
4262 an die Exped. dieſer Ztg. 


Eine ev. Erzieherin, 
welche die Berechtigung hat, an 
höh. Lehranſtalten zu unterrichten 
„ außerdem Tüchtiges in der 
Muſik leiſtet, ſucht Stellung bei 
üngeren Kindern. 

Gefl. Offerten unter Nr. 379 


Hühnenfeſtſpiele in Bayreuth. 

Die 9181 80 Aufführungen finden in der Zeit vom 

22. Juli bis 19. 

an jedem Sonntag und Mittwoch „ 
ſſterſinger von Nürn⸗ 


HGeſchäfts Eröffnung. 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
2. Damm Nr. 10, Ecke Breitgaſſe, eine 


Neſtauration und Frühſtücksſtube 


eröffnet habe. 5 5 1 5 
Indem ich vorzügliche billigſte Getränke und Speiſen ſowie 

prompte Bedienung zuſichere, bite um geneigten Zuſpruch. 

|. Gleichzeitig empfehle Frauenburger Mumme, a Flaſche 15 Pf., 


ff. Grätzer, Münchner, Königsberger hieſige beſte Biere etc. 


= 


2 


alt. 5 AR leren un . 

Schönau, den 5. Juni 1880. a 8 Fat 1 n n N pee n dieſer Zeitung 

8 inn — 9 m n — —— 

Bekanntmachung. , eng 45970 2. Damm 10, che Breilgaſſe. Fee en e 

Die Vormundſchaft über den als dpd Agi Ba 5 5 ſpäter Stellung. Prima-Referenzen 

de e e Yo ee i i 8 ſtehen zur Geite. 

! entier Johann Capp ee i 5 5 

in Joppot iſt aufgehoben. 555 eänmtlieleßrtikel für Neu! Neu! € a EL RR in der 


Zoppot, den 2, Juni 1888. 
Inigliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Im Firmenregiſter des unter- 
zeichneten Gerichts ift bei der Ein. 
daß dae Nr. 38 vermerkt worden, 
daß, das in Lautenburg unter der 
Firma 

W. Kronſohn 


Für die großen Ferien iſt für 
„einen wohlerzogenen, liebens⸗ 
würdigen Knaben, Untertertianer, 


ein Aufenthalt 


A dem Lande erwünſcht, Der- 
ſelbe könnte gut jüngere Knaben 
bei den Schularb. beauflichtigen 
u. ihnen Nachhilfe gewähren. Er 
iſt zuverläſſig und gehorſam. 
Adreſſen unter Nr. 4514 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
in jüngerer Beamter ſucht 
bei einer gebildeten Familie 
Wohnung nebft guter Penſion in 


Zur Reife 


empfiehlt das 
Specialgeſchäft für Bürſten, Kammwaaren 
ö und Zotlette-Artikel 


von 


[F. Reutener, Bürſtenfabrikant, 


Langgaſſe 0, gegenüber dem Rathhaufe: 


ei len, Kammtaſchen, Kammzkaſten, Rafirtoiletten, Taſchen⸗ 
; Etale, Naſtzpinſel, Geſfendpſen, Selfentaſchen, & wammbeutel, 


Ruſſiſches Dampfbad. 


Neben dem bewährten römiſch⸗-iriſchen Bade habe ich in 
ſauberſter Ausſtattung ein Ruſſiſches Dampfbad mit Dampf- 
douchen, letztere zur bequemen Behandlung lokaler Leiden 
neu eingerichtet. Das ruſſiſche Dampfbad, im Gegenſatze zum 
römiſchen Bade ein feuchtes Heißluftbad und daher Vielen 
angenehmer als jenes, wirkt vorzüglich in der Anwendung 
gegen jedes auch das veraltetſte Leiden, welches durch Er- 
kältung entſtanden iſt, im Beſondern gegen Rheumatismus, 
Gicht, ervenſchmerzen, weiße Geſchwulſte, alte Katarrhe, 
allgemeine Blutkrankheiten etc. und als Präſervativ. Für 
die Verabreichung des ruſſiſchen Bades neben dem römiſchen 
wird kein Preisfuſchlag berechnet. Bedienung und Maſſage 
während des Bades beſorgen durchaus erfahrene Perſonen. 


Langsasse 4 


75 


8 Filiale: (4169 
Westerplatte. 
Reue Matjes⸗Heringe 


ſſoeben wieder eingetroffen und 
empfiehlt zum billigſten Preiſe die 
Heringshandlung Fiſchmarkt 12, 


un I i ; 1 K. S ö Aufbewahren von Zahn- und Nagelbürſten, geſunder Lage, wombalich vor 
übergegangen fi Biefelben a FF Hochachtungsvoll 5 Burheltdoſen, Patent- Er 1 Seel Sage eren en DR If. nn 
en ai e F. B. Prager Georg Janzen, e eee Jen ee f NTOLTER LE Ah reden 
€ edel | 5 3 ö N 
Geihäfts uten de Leg in Danzig 9 Badeanſtalt, Vorſt. Graben 34. Reije-Necefjaires, 


gefüllt mit brauchbaren Gegenſtänden, fomie ſämmtliche Bürſten 
ar die Toilette in nur beſter Aualität bei billigſter, feſter 
g Preisnotirung. (4580 


een von 40h ec 155 F. Reutener, Bürſtenfabrikant, run un ebenen 
a 30. Mar 100 fe aue m mm Höhe, e 2 1 1 70 Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhaufe. und möglichſt mit Garten in 
e e ee egen eee Säulen, Fabrik” eur des eee eee 
ſchaſt und die Plauibation der. ( Fſend f N 15 Original-Flaſchenweine des iſes erbitt e 
an beit en een Giſer 10 ahnſchienen für ih preiles, erbilie unter 4596 an die 


pedbition dieſer Zeitung 


Königl. Ungar. Landes⸗Central- 
Muſterkellers. 


Der großen Nachfrage nach 


othweinen 
5 2 


Elecirs-Technik, U 


1 


Be der, ne Dorſtand der e e 4 
werbebanß und zwar: Berz ac 
1. der Haufmannkouis Roxinski, erginkten Stachel 173 
Tu Kaufmann Gukkav zaundrahlt. Ek 
> 1094 i Comtoir u. Lager: Brandgaſſe g, 
eien en n Hermann | Speich erinſel. 4008 
ämmilich zu Dirſchau leider und Wä ird fauber 
beſtelſt worden. x 4551“ K und billig geber Aae 
nA 4, Juni 50 ſchmiedegalls Nr. 3, 1 Treppe. 
_önigl. Amtsgericht. acht dreijährige halb⸗ 
Der pon uns ausgefertigte Ber- 


ſicherungsſchein Nr. 29 87, felte Stier 
aus geſtellt am 25. November 1871 perkäuflich in \ 


auf das Leben d Fr 5 
Huſtar Medes, Wirlhſchafter Kl. Röbern 


> 


1 empfiehlt . 


kephans, Hanstelegraphen, fow, Blihableiter 


nig! chſter Conſtruction zu billigſten Preiſen 


Leichte Herren⸗Jaguets von 2 . an, 
Fertige Piqué⸗Weſten, Staubmäntel, 
Knaben⸗anzüge, ia Tricot-⸗anzüge, 


Unterkleider in größter Auswahl 
empfiehlt (4605 


Sine herrschaftliche 9 
Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern nebſt 
Zubehör, ill vom 1. Oktober dis. 
Is. in vermiethen. Zu beſichtigen 
von 11—1 Uhr und 3— Uhr. Zu 
erfragen Maitenbuden Nr. 9. 


1 Eine neu decorirte Woßnung, 
aus MH Stuben nebſt allem 
Zubehör beſt., iſt an ruhige Gin⸗ 
wohner zum 1. Juli oder Oethr. 
zu vermiethen im Haufe Keil. 


zu genügen, werden noch folgende 3 Garten 
zum Verkauf geftellt: 


* Biemer Mr. 1,3088 
* * Willamger „ 1,50 8 
* * Meneser „2,50 5 


11 : E Diele garantirt reinen Traubenweine von denen jede eiſtgaſſe 77, 2. Etage 
Inſpector in Vonſchau, jetzt 4868) bei Elbing. Carl Rabe, Langgaſſe 52. Flaſche mit Shuhmerke des Königl. Ungar. Jandels⸗ uud 
ee in Ben, 0 Ein Gn in Meiltsr., 1000 Mira en Fallen 9 1 1 80 nente der 19 5 Ai Die te Et eingerichtete 
N . € n angezeigt 6 5 Anh s und allen Rothmwein - Conjumenten als atz fü 
werden che be a framöflihe Weine angelegentlih empfohlen. erſte Etage 


In Gerrähheit von § 15 der 0 5 aht 12 Sum e 


1 
Allgemeinen Verſicherungsbe- Ah de isch e M 
dingungen unſeres Revidirten Sher ern. Dies cen 8 
Statuts machen wir dies hiermit Hir Klee, 200 irg. ſchöne Z ſchn 
unter der Bedeutung behannt, Wiel. leb. u. tobt 1170 U. ausr., 
daß wir den obigen Schein für iſt g. Krankh. d. Bei % gering. 
hraftlos erklären und an ſeiner in enn Uebereinkunft of“ 2 verz. 
Steſe ein Duplikat qusfteiten Neff woll. Ichriftl, Meld. u. 4806 
Werden, wenn ich innerhalb drei dier; 52 5 nen 
Monate vom untengeſetzten Tage an DIE SEP. d. Sig. raten, ___ 
55 ein Ai m Iden eines 
o Wegen Uebernahme eines 
Leipzig, den 6. Juni 1858, ; gröheren Geſchäftes beab 


debensueräherungs-Orfele] be de mein ei Yan | 
haft iu ip. | 


Brompte Ausführung auswärtiger Aufträge, 


des Hauſes ava Eiſſenhardtſtr. 
Rreistarife gratis und franco. N i 


A. Willdorff, 
Herren-Modes, 
Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage, 


halte großes Lager der neueſten Stoffe. Liefere 
Garderoben in ſolider Ausführung unter Garantie 
für ktadelloſen Sitz zu äußerſt mäßigen Breifen. Furl 


Der mittlere Unter- 


Amtliche Derkanfsfielle für Danzig und Amkreis 
raum Speier, um Matter 


C. Matzko Nachf., 


tſtädtiſcher Graben 28. 
f Bergſchlöschen Brauerei, Hraunsberg, vermiethen. Näheres Brodbänken- 


gaſſe Nr. 28 im Comtoir. (4301 
Kusſchank bei 


Sandgrube 28 


iſt eine gut möblirte Wohnun 

Sober Küche Mm 1. Bult l ner 
oder Küche zum 1. Juli -- 

miethen. Zu befehen von 10--3- 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. Uhr und zu erfragen daſelhſt im 
\ Nebenhauſe rechts letzte Thüre. 


Bei Beginn der Bausalson 
halt-Dach 1 re happen BSteim- 5 
ee Duchiack, Rlebemasse, Portland 
Dement, sowie alle andern Baumaterialien 
2 zu billigsten Preisen. 
Bischoff u. Wilhelm, 
Asphalt-Daehpappen-, Holzcement-Fabrik, 
Baumaterialien -Handlung. (4140 


28, fl 


1 


Ausverkauf 


des Besibesiandes aus dem Gold- 

 waaren-Lager der Coneursmasse 

von ©. KasemannNachfigr. hier, 
Brodbänkengasse No. 3. 


eingeführtes 
Dr. 0. Br. Händel. 


i Tapeten ⸗Geſchäft 
Nachlaßz⸗Auetion 


an einen jungen ſtrebſamen 
im Gewerbehauſe, 


Kaufmann unter günſtige 
Bedingungen zu verkaufen. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 32 
Morgen, Donnerſtag, d. 7. Juni, 


Reflectanten wollen ihr 
‚ins Abreiien unter Nr. 4565 in 
Vorm. präc. 10 Uhr, werde ich aus 


der Exped. dieſer Zeitung 
2 Nachläſſen herrührend ein maß 
Mobiliar a. lrothbr. Plüſchgarnit 
1 Eylinderburegu, 1 Hamenſchreih⸗ z 


75 5 
7 10 7 7 57 A 
Eine Zraunbierbrauerei ). 
lin vollem Betriebe mit vielen WARE 
[Kellern und Malzvorrath iſt zu 

perzaufen, Offerten sub W. 16825 
befördern Kaaſenſtein und Bog⸗ 
ler, Königsberg in Pr. 


Ein Laden in Elbing, 


beſte Geſchäftslage, groß, in 
welchem ſeit 9 Jahren, ein Jume- 
bone En n II) 1 0 
ohne Wohnung vom 1. b 
zu verm. Näh. bei Herrn Jacob 


Vertikow, chlafſopha, 1 
Damaftſopha 1 ER 1 


tiſch, 1 Nachtliſch mit Marmer- 


feel 1 2 ee ef Comtoin: Hundegasse 93. re yon hier, Well 
7 -Bonfole u. .. NER EEE 14 e Nr. 9. 
w., biv, Porzellan-Geſchirr, Haus⸗ Eitt Gaſthaus Drei junge Noch zwei tüchtige 25 


gane n e a iS SD 
üffeldamm Nr. 1, Thüre 1, 
Saen unde be coden 


Reſtaurant 


und Küchengeräthe öffentlich ver- 
ſteigern, Bo höflichſt einlade u, 
bemerke, daß die Möbel nur gut 
erhalten ſind. (4609 


Bernhardiner, Mühlſteinarbeiter 


ig find dauernde und lohnende 
echte Race, 2½ Monate alt, Bilde Haben ; 11 der Mühltteiniabrih 


„ 
eee, FIR j 


in einer Kreisſtadt, ſehr frequent 
belegen, iſt v. ſofort zu verpachten. 
Offerten unter Nr. 498 beförd. 


a 7 verkaufen Zöpfersajie Nr. 1. 
ana v. Bis ewski, die Exped. dieler Zeitung. he, Alec, zu des, Een \ ga | des Heren We Haſſer Elbing zur Schw eizer⸗Halle, 
uctionator un „ ES 5 5 5 5 : . N 
Bureau: Härergafte 10. Eine Tel uene Seb VV%J%V%%%VͤVVVVC gh Fade aden er me en N nei, een gelte nne ke 
5 Subnerhund iu verhaufen Gold⸗ er wie e e, eee. A e e e eee, | nieder eröfnet. Im Sommer kühl 


erhänfer ei 1 en teten 
NOS rau, mit guten Atteiten, bei 
RN Era un Kindern, 2— Jahre alt, ſofort 


: eſucht. Meldung Bahnhof Brom- 
Den Offerten bitte Photo 5 1 ee no 


i Zeugniſſe bei- [este tale. Enn 
une e . perleste Köchinnen, bediente 
August Wernick Nachf. Kinder wadched empfiehlt fe 
65 Elbing. (4538 Par dencke, 1. Damm 17,1, Et. 


Ein ant, junger mann mit vor dar Egpelle des 3. Pſtyr. 


if i Grengb. Regiments Nr. l. 
guten Schulzenntniſſen, der pie Ente Een 19 3, Wochen⸗ 


und angenehm, gewölbtes Local, 
dem geehrten Bublikum, ſowie . 
Freunden und Gönnern hoch- 
achtungsvoll empf. Ar Kerſten. 


Freund ſchaftl. Garten. 


Jeden Dienſtag und Donnerſtag: 
Militair-Concert 


22 2 0 Er „ „ 97 
265 eee ae e leere ge, 
ee we, ee, bee lle ver,‘ 
dee, e. 2rechseli ELSE. N 
F Zu [906 “. 5 
dedemn gersag. des.‘ 
zuhasen gi, aller Schreitwaerenerrdlüngen. \ 


| 
| dee. ZEUSSE 02 BERLINS. 


NIEREN IIEESRTE TREE ARTEBBERZUTZNZEN eee 
Dandwirthſchaft ex lernen wil 7 10 


5 v v 
Herings-Auclion. findet ſofort Stellung auf 109877 Eugen Deinert. 


Dienſtag, d. 12, Juni a. c., Vorm. 10 Ahr, , arbeiterinnen ieren 


tchmiebegaiie 33, Parterre; Bi 
Zu kaufen geſucht 


Dampfer „Weichsel“, Capitain ein Donreipult nebft Geſſeln, ein 
2 a "1 Beldichrans, ein Comtoirſchrank, 
Buft. Voigt, ladet bis Freitag eine Copiehfeile: 


waſſer nah Torn u. Wlocſawen. Ervebilton es an die 


Lack und Farben. 


Branchekundiger Agent gegen 
hohe Proviſion für Danzig und 
Weſtpreußen von einer renommir⸗ 
ten deutſchen Fabrik geſucht. 


. 
1 


Schäferei Nr. 18. (4611 


Spohr, Adreſſen unter Nr. 350i; an die Ali ere ante ei R R inmeis. Der heutisen Jr. Dr 
Violin-Schule, |Gxpeb. dieler Seilung erbeten. fmdet im Keringshofe von F. Boehm & Gar, Gopfengaſſe 109/10, f Kintass In biefem Jauche Eine gent. Lehrerin ne leiten liegt, ein, Brofpect: 
. 1 


Dee ae ee ee Ip} f 15 ; zen] leiſten können, finden dau- wünſcht gegen mäßiges Fo- K. bi bei In Danzig iu 
ae Senlienpele, eine Heiden über Toebei eee Poren ih en ee 3 5 Machileſelnden 5 Berichen durch ZB. S. v. Aolhom, 


iions-Gefhäft | egi hei : N Mathilde Tauch, ertheilen. Weidengaſſe 32. —5¹ 
en diesfähriger Matjes-Heringe e ans e de e e 
in ganzen und halben Tonnen ſtatt. 


Original-Ausgabe. 
Statt 30 Mark, für 20 Mark. 
Vorräthig bei 5 (45 

A. Troſien, 


Peterſiliengaſſe Nr. 6. 


Druck und Verlag 


belieben ſich unter Nr. 4600 in Zeitung entgegen. von A, TE, Kafema 'm in Banıla 


der Exped. d. Zig. zu melden. 


